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SCHRIFTENSCHAU

Herbert, H. J.: The Population Dynamics of the Waterbuck Kobus ellipsiprymnus

(Ogilby, 1833) in the Sabi-Sand Wildtuin. Harnburg und Berlin: Paul Parey 1972.

Mammalia depicta 7. 69 S., 36 Abb., 15 Tab. 34 — DM.

Im Sabi-Sand Wildtuin (Transvaal, ZA) darf die Wasserbockpopulation mit 1,6 Tieren /

Quadratmeile und einer günstigen Alters- und Geschlechtszusammensetzung zwar als relativ

stabil gelten. Doch sind die Tiere nirgendwo besonders zahlreich, oft räumlich begrenzt, ohne
Populationszuwachs in den letzten 20 Jahren und seit 1930 zahlenmäßig stetig abnehmend.
So untersucht Herbert in seiner wildbiologischen Studie die begrenzenden Faktoren.

Der territoriale Wasserbock lebt als primärer Graser in offenen Flächen maximal 2 km von
der nächsten Wasserstelle entfernt. Künstliche Wasserregulierungen zogen eine langsame Aus-
trocknung des Reservates und ein Vordringen des Dornbuschbestandes nach sich. So wurde der

Lebensraum des Wasserbockes stark verändert. Heute leben 77% des Bestandes auf den durch
Brandrodung wieder freigelegten Flächen.

Als weitere begrenzende Faktoren dürfen die Bejagung durch Löwen, deren Hauptbeute-
tier Kobus ist, und vor allem in der Trockenzeit die Nahrungskonkurrenz durch Impalas an-
gesehen werden. Diese haben sich durch die Biotopveränderung seit 1930 überstark vermehrt.

Für die Erhaltung der Wasserbockpopulation sind eine wieder bessere Wasserversorgung
des Reservates, eine intensive Buschrodung und ein hoher Impala-Abschuß erforderlich.

J. Lange, Stuttgart
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Irving, L.: Arctic life of birds and mammals including man. Berlin - Heidelberg -

New York: Springer 1972. 192 S., 59 Abb., 44,— DM.

Der 2. Band der Reihe „Zoophysiology and Ecology" liefert eine Biologie der Vögel und
Säugetiere einschließlich des Menschen in arktischen Gebieten. Einführend wird über deren
Ausdehnung, ihre jahreszeitlichen Wasser- und Landtemperaturverläufe, Vereisungsänderun-
gen, Pflanzenwuchs und die Variationen während geologischer Zeiträume berichtet. Im 3. und
4. Kapitel werden die Säugetiere und Vögel, die in den arktischen Regionen leben, nach

Spezies, Verbreitung, Zahl, Ernährungsart und Wanderungs- bzw. Vogelflugperioden und
-wege beschrieben. Kapitel 5 und 6 handeln von der Reproduktion und damit Aufrechterhal-

tung der Zahl und Verbreitung von Vögeln und Säugetieren, während im 7. Kapitel die Kör-
pertemperaturen und deren Variationen, vor allem im Schlaf und bei Muskelarbeit, besprochen

werden. Darauf folgt die Darlegung der Mechanismen, die zur relativen Konstanz der Kör-
pertemperatur, auch arktischer Vögel und Säugetiere, aufgebracht werden, d. i. Isolation durch

Federkleid oder Pelz (8. Kapitel) und Wärmeproduktion durch den Stoffwechsel (9. Kapitel).

Die wichtige Kälte-Toleranz (Heterothermie) einzelner Körperabschnitte (bes. Gliedmaßen)
bei Warmblütern und die Isolation durch subkutanes Fettgewebe bei Säugetieren ohne Pelz

werden in Kapitel 10, die Bedeutung der Körpergröße im Hinblick auf Wärmeproduktion
und kalte Umgebung in Kapitel 11 abgehandelt. Das letzte Kapitel widmet sich speziell der

Anpassung des Menschen an kalte Umgebungen, wobei besonders zivilisatorische Einflüsse

einbezogen werden.

Der Verfasser gehört zu den international erfahrensten Wissenschaftlern auf dem Gebiet
der „arktischen" Biologie. Das Werk ist flüssig geschrieben, übersichtlich gegliedert und mit
über 50 Abbildungen (meist graphische Darstellungen) ausgestattet. Trotz der starken Gliede-

rung liest es sich leicht und kann auch dem gebildeten Laien Information und Genuß ver-

schaffen. Andererseits bieten über 20 Tabellen dem Wissenschaftler wichtige, sonst nur
schwierig zu findende Daten. Das Stichwortverzeichnis ist leider sehr unzureichend, über mo-
derne Ergebnisse der zitterfreien Thermogenese hat der Rezensent nichts gefunden, und die

Herausstellung der interessanten Kälteadaptation bei peripheren Nerven sollte vielleicht durch

Untersuchungen der Muskelkontraktilität bei niederen Temperaturen ergänzt werden.

Alles in allem ein gut ausgestattetes Werk über ein Gebiet, das bisher nicht zusammen-
fassend dargestellt wurde und dem man bei Fachleuten und Laien eine weitere Verbreitung

wünschen kann. H. Bartels, Hannover

Stern, J. T.: Functional myology of the hip and thigh of Cebid monkeys and ist

implications for the evolution of erect posture. Basel: Karger 1971. Bibliotheca

primatologica no. 14. X + 318 pp., 25 flgs., 23 tabs., 78,— DM.

Die vorliegende Monographie hat die erklärte Absicht, einen Beitrag zur Klärung des

Bipedie-Problems zu leisten. Es sollte festgestellt werden, welche Art von Lokomotion Um-
strukturierungen der Hüftregion hervorbringt, die eventuell präadaptativen Charakter im
Hinblick auf die Entstehung des aufrechten Gangs besitzen. Zu diesem Zweck untersuchte der

Verfasser die Hüftmuskulatur an insgesamt 16 Cebidenspecies (60 Exemplare). Diese südameri-

kanischen Primaten bilden zwar vom Lokomotionstyp her eine kontinuierliche Reihe, jedoch

konnten mögliche Ergebnisse von vornherein nur sehr fragwürdigen Analogie-Charakter
besitzen. In myologischer Hinsicht füllt die eingehende Darstellung eine Wissenslücke; ins-

besondere die klaren Muskelansatzzeichnungen erlauben einen raschen Überblick, während
die photographischen Tafeln die Muskeltopographie nur ungenügend wiedergeben. Skelett-

morphologie und biomechanische Erwägungen sind m. E. zu wenig berücksichtigt; hingegen

ist die statistische Behandlung der Meßdaten für künftige myologische Untersuchungen sicher-

lich richtungsweisend. Bei einigen Hüftmuskeln sind adaptive Konvergenzen zwischen neu-

und altweltlichen Brachiatoren festzustellen, aber deren Beziehung zur Bipedie scheint mir

nicht zwingend. Die Auffassung des Autors, "that man possesses hip and thigh musculature

most similar to that of the slow-climbing primates which occasionally employ their hindlimbs

in suspensory activities" (p. 303), scheint mir wichtigen konstruktiven und paläobiologischen

Erwägungen zu widersprechen. So wertvoll die einzelnen Untersuchungsergebnisse auch sind,

es bleibt doch eine Diskrepanz zur anspruchsvollen Ausgangshypothese bestehen.

W. Maier, Frankfurt a. M.
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